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Abstract

Fauna Armeniae 13: Lepidoptera Sphingidae. The author reports on the hawkmoths 
caught during an entomological survey in the years 1999-2003. 22 species are known to 
live in in Armenia. Many new localities for these species together with some taxonomic 
remarks are given. 
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Eine notwendige Vorbemerkung: Die vorliegenden Listen beruhen nicht auf einer systematischen 
Aufsammlung von Schwärmern, wie sie ein Lepidopterologe unternehmen würde. Die tagaktiven 
Formen wurden fast ausschließlich beim Keschern erbeutet und sind deswegen oft deutlich 
abgeflogen. Die nachtaktiven Schwärmer kamen ans Licht. Wir machten in den vier Jahren fast 
900 mal Nachtfang, aber bis auf eine Ausnahme traten nahezu alle Arten nur selten auf.
Bislang beschäftigt sich nur eine wissenschaftliche Arbeit mit den Sphingiden Armeniens, aber dies 
auch nur am Rande, weil es eigentlich um die Fauna Georgiens geht (DIDMANIDZE, PETROV 
& ZOLOTUHIN, 2013, hier abgekürzt DPZ). Eine ähnliche Arbeit handelt vom Nachbarland 
Aserbaidschan (SNEGOVAYA & PETROV, 2021). Für die Türkei gibt es die sehr detaillierte 
Artenliste von KOÇAK & KEMAL (2018). Im Vergleich mit diesen drei Nachbarländern ist 
die armenische Schwärmerfauna bislang nur sehr wenig erforscht, und von vielen Arten kennt 
man nur einen oder wenige Fundorte. Die Zahl der Arten wird sich aber kaum vergrößern. In 
Armenien sind 22 Arten sicher nachgewiesen. Möglicherweise findet man in der Zukunft noch 
zwei weitere Arten, nämlich Acherontia atropos und Hyles zygophylli. Im Nationalpark Khosrov 
(Provinz Ararat) wurden bisher übrigens 16 der 22 bekannten Arten nachgewiesen.
Für weitere Informationen über die Fauna Armeniae verweise ich auf WÜRMLI (2023).

Die einzelnen Arten
Acherontia atropos (Linné, 1758)
Die Art wurde bisher noch nicht für Armenien nachgewiesen. Aber das ist sicher nur eine Frage 
der Zeit, denn der Wanderfalter wurde schon mehrfach in Georgien und der Türkei gefunden. Ein 
Fund liegt von der aserbaidschanischen Exklave Nachitschevan, weitere 10 Funde vom Kernland 
Aserbaidschan vor (SNEGOVAYA & PETROV, 2021).

Agrius convolvuli (Linné, 1758)
Fundort
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Geografische Verbreitung
Große Teile der Alten Welt.
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Sphinx ligustri Linné, 1758
Fundorte
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143).
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Syunik: Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244).
Geografische Verbreitung
Große Teile der Paläarktis.

Sphinx pinastri Linné, 1758
Fundort
Provinz Lori: Nordhang des Puschkinpasses zwischen Vanadzor und Stepanavan, direkt am Fuß bei der ersten 
Serpentine, 1600 m, 15./16.7.02, 1 Ex. (Arm 418).
Die erste präzise Fundortangabe in Armenien.
Geografische Verbreitung
Europa bis zum Ural, Türkei, Transkaukasus.

Smerinthus ocellatus (Linné, 1758)
Fundort
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Geografische Verbreitung
Europa, Türkei, Russland, Nordasien.

Smerinthus kindermannii Lederer, 1852
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Syunik: Dorf Vank, ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 Ex. (Arm 
96).
Geografische Verbreitung
Türkei, Vorderer Orient, Transkaukasus, Zentral- und Ostasien.

Mimas tiliae (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Kotayk: Hrasdan (MIRZOJAN, 1977).
Provinz Gegharkunik: Sevan (MIRZOJAN, 1977).
Mir ist die Art leider nie begegnet.
Geografische Verbreitung
Große Teile der Paläarktis.

Marumba quercus (Denis & Schiffermüller, 1775)
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Syunik: Gudermis n Meghri (DPZ).
Geografische Verbreitung
Von Nordafrika und Westeuropa bis nach Südrussland, Kleinasien und den Iran.

Laothoe populeti (Bienert, 1870)
Fundorte
Provinz Lori: Feriensiedlung Lori sö Vahagnadzor, zwischen Vanadzor und Alaverdi, 1300 m, 26.5.00, 2 Ex. (Arm 
77).
Provinz Tavush: Rastplatz, km 3 der Strecke Acharkut-Kirants Vank, 1000 m, 18.7.03, 2 Ex. (Arm 506).
Provinz Armavir: Yeraskhahunr, 12km sw Edjmiadzin (DPZ).
Provinz Ararat: Weg von der Schlucht von Garni in sö Richtung bis Baberd/Bayburt, insges. 6 km, Khosrov 
Reservation, 1500 m, 18.8.01, 1 Ex. (Arm 334).
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Provinz Syunik: Vorotan, 18 km s Goris, 750 m, 31.5.-1.6.01, 1 Ex. (Arm 242). Aghitu/Aghudi w Sisian, direkt am 
Fluss Vorotan, 1650 m, 16.6.01, 2 Ex. (Arm 260). Shamb am oberen Ende des gleichnamigen Stausees sö Sisian, 
1550 m, 17.6.01, 1 Ex. (Arm 261). Vahrarvar bei Meghri, 1250 m, 11.6.02, 1 Ex. (Arm 387). Dorf Vorotan ö Sisian, 
1500 m, 26.7.03, 1 Ex. (Arm 514). Dorf Gudemnis n Meghri (DPZ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkauksus, Iran.

Sphingonaepiopsis gorgoniades (Hübner, 1819)
Fundort
Provinz Gegharkunik: Tsapatagh w Chambarak (LEPIFORUM).
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov, 1500 m, 18.8.01, 1 Ex. (Sichtung, Arm 334; DPZ).
Geografische Verbreitung
Von Osteuropa bis nach Vorder- und Zentralasien.

Proserpinus proserpina (Pallas, 1772)
Fundorte
Provinz Syunik: Shaki n Sisian, direkt beim Wasserfall, 1750 m, 14.6.01, 1 Ex. (Arm 257). Shamb am oberen Ende 
des gleichnamigen Stausees sö Sisian, 1550 m, 17.6.01, 1 Ex. (Arm 261).
DPZ zitieren als einzigen Fundort einen Berg “Thacaltu bei Erivan, 7000 Fuß, 28.V.1913, leg. A. 
Wassilinin”. “Thacaltu”ist kein armenischer Name – oder bis zur Unkenntlichkeit verballhornt.  
Es ist aber belegt, dass der russische Lepidopterologe A. Wassilinin von 1902 bis 1913 in Yerevan 
und in Aserbaidschan sammelte. 
Geografische Verbreitung
Europa, Südrussland, Türkei, Transkaukasus, Iran, Kasachstan.

Theretra alecto (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Armavir: Edjmiadzin (DPZ). 
Geografische Verbreitung
Libyen, Osteuropa, Südrussland, Türkei, Transkaukasus, Iran, Zentralasien und Indien.

Hippotion celerio (Linné, 1758)
Fundort
Provinz Vayots Dzor: Yeghegnadsor (MIRZOJAN, 1977)
Geografische Verbreitung
Wanderfalter, heimisch in Libyen, Ägypten, Israel, Türkei, Armenien, Iran.

Hyles euphorbiae (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Lori: km 20 hinter Musaelian auf der Straße von Vardaghbyur nach Tashir, ca. 8 km ö Blagodarnoye, 1950 
m, 1.7.01, 2 Ex. (Arm 415).
Provinz Gegharkunik: 2 km s Noratus, Westufer Sevansee, 1900 m, 1.7.00, 1 Ex. (Arm 125). Djil, Ostufer Sevansee, 
1900 m, 5.7.00, 1 Ex. (Arm 134). 
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Syunik: Khnatsakh nö Goris, 1500 m, 17.6.00, 1 Ex. (Arm 105). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 
15.6.01, 1 Ex. (Arm 259). Aghitu/Aghudi w Sisian, direkt am Fluss Vorotan, 1650 m, 16.6.01, 1 Ex. (Arm 260).
Geografische Verbreitung
Ganze Paläarktis außer den nördlichsten Teilen.

Hyles hippophaes (Esper, 1789)
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).



Provinz Vayots Dzor: km 3 auf der Straße von Areni nach Kloster Norawank, am Ausgang des engen Canyons, 1250 
m, 20.5.00, 1 Ex. (Arm 71).
Geografische Verbreitung
Westeuropa, Rumänien, Ukraine, Südrussland, von der Türkei und dem Iran bis in die Mongolei.

Hyles livornica (Esper, 1780)
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Vayots Dzor: Straße von Malishka nach Karmrashen im Herher-Tal, ca. km 18, auf der Hochebene, 2300 
m, 12.7.03, 1 Ex. (Arm 503). 
Provinz Syunik: Aghitu/Aghudi w Sisian, direkt am Fluss Vorotan, 1650 m, 25./26.7.03, 2 Ex. (Arm 513).
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Vorder- und Zentralasien bis in die Mongolei.

Hyles nicaea (Prunner, 1798)
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan nw Garni bei Yerevan, 1200-1300 m, 4.11.00, 1 Ex. (Arm 179).
Provinz Gegharkunik: Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 1 Ex. (Arm 134)
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Armavir: Yeraskhahunr, 12 km sw Edjmiadzin (DPZ).
Provinz Vayots Dzor: 4 km s Herher, n Vayk, 1600 m, 27.7.03, 1 Ex. (Arm 515). Tsakhats Kar oberhalb Artabuynk 
bei Shatin, 1900-2100 m, 28.7.03, 3 Ex. (Arm 516).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, Türkei, Südrussland, Iran bis Kirgistan.

Hyles vespertilio (Esper. 1780)
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Bisher der einzige Fund in Armenien.
Geografische Verbreitung
Von Frankreich bis in die Türkei, Südrussland und den Transkaukasus.

Hyles zygophylli (Ochsenheimer, 1808)
DPZ melden zwei Fundorte in Armenien, beide aus der Zeit um 1910, als es noch keinen 
Nationalstaat Armenien gab und als dieser Begriff auch für weite Teile der Osttürkei und sogar 
Westpersiens galt: 1. „Agh-dag, 5.VI.1909“. Es gibt einen Berg Ağ Dağ ungefähr 75 km östlich 
Täbris in der iranischen Provinz West-Aserbaidschan. Wahrscheinlich ist aber der Ağrı Dağı 
gemeint, der Ararat, der zur Türkei gehört, aber nahe an der Grenze zu Armenien liegt. 2. 
„Burulan prope Ararat, 2.VI.1911“. Gemeint ist ein heute nicht mehr existierendes Dorf, das auf 
armenisch Boralan hieß und in der Türkei östlich vom Ararat liegt. Damit ist H. zygophylli nicht 
nachgewiesen für Armenien. Möglicherweise kommt die Art auch nicht vor, weil die Nährpflanze 
Zygophyllum kaum verbreitet ist (TAKHTADJAN, 1973). Aber vom Kernland Aserbaidschan 
sind 5 Fundorte bekannt, von Nachitschewan ein weiterer.
Geografische Verbreitung
Türkei, Südrussland, Aserbaidschan, Iran, Kirgistan, Mongolei.

Rethera komarovi (Christoph, 1885)
Fundorte
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Vayots Dzor: km 3 auf der Straße von Areni nach Kloster Norawank, am Ausgang des engen Canyons, 
1250 m, 20.5.00, 1 Ex. (Arm 71). km 5 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1450 m, 
12.5.01, 1 Ex. (Arm 238).
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Geografische Verbreitung
Balkan, Türkei, Armenien, Iran, Turkmenistan, Kirgistan.

Deilephila elpenor (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Syunik: Gudemnis n Meghri (DPZ).
Geografische Verbreitung
Weit verbreitet von Westeuropa bis Südrussland, Sibirien, den Iran, Kirgistan.

Deilephila porcellus (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Lori: Zwischen Ayrum und Haghtanak nö Alaverdi auf der Straße nach Tbilissi, 700 m, 27.5.00, 1 Ex. (Arm 
79). km 20 hinter Musaelian auf der Straße von Vardaghbyur nach Tashir, ca. 8 km ö Blagodarnoye, 1950 m, 1.7.01, 
2 Ex. (Arm 415).
Provinz Tavush: 2 km ö Yenokavan bei Idjevan, 800 m, 28.5.00, 3 Ex. (Arm 81). Nicht fertiggestelltes Touristendorf 
an der Strecke Idjevan-Berd, ungefähr auf halbem Weg zur Höhe des Sarum-Passes, 1350 m, 7.7.00, 1 Ex. (Arm 
138). 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-22.7.00, 1 Ex. (Arm 154).
Provinz Aragatsotn: Oberhalb Artarut bei Byurakan nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00, 13 Ex. (Arm 116).
Provinz Gegharkunik: 2 km s Noratus, Westufer Sevansee, 1900 m, 1.7.00, 10 Ex. (Arm 125). Yeranos, Westseite 
Sevansee, 1900 m, 2.-3.7.00, 1 Ex. (Arm 128). Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 3 Ex. (Arm 134). Martuni 
an der Strecke Chambarak-Dilidjan, 1550 m, 6.7.00, 2 Ex. (Arm 136). 
Provinz Yerevan: Yerevan (DPZ).
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Provinz Vayots Dzor: Tsakhats Kar oberhalb Artabuynk bei Shatin, 1900-2100 m, 28.7.03, 1 Ex. (Arm 516). 7 km 
w Vayk (LEPIFORUM).
Provinz Syunik: Khnatsakh nö Goris, 1500 m, 17.6.00, 4 Ex. (Arm 105). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße 
zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). Shaki n Sisian, direkt beim Wasserfall, 1750 m, 
14.6.01, 1 Ex. (Arm 257). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 15.6.01, 2 Ex. (Arm 259). Shamb am oberen Ende 
des gleichnamigen Stausees sö Sisian, 1550 m, 17.6.01, 2 Ex. (Arm 261). 2-3 km auf der Abzweigung vom Highway 
Goris-Kapan nach Arradjadzor, bei Paytavan, 1600 m, 5.6.02, 5 Ex. (Arm 379). 3 km sw Vank, ca. 20 km n Meghri, 
1750 m, 13.6.02, 1 Ex. (Arm 390).
Die weitaus häufigste Schwärmerart in Armenien zeigt eine hohe Variabilität, was Zeichnung 
und Färbung angeht. Zwischen den extremen Formen sind alle Übergänge zu finden (Fig. 1). Es 
besteht deswegen für mich kein Zweifel, dass Deilephila suellus ein Synonym von D. porcellus 
ist.
Geografische Verbreitung
Große Teile der Paläarktis.

Macroglossum stellatarum (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Lori: Stepanavan (DPZ).
Provinz Tavush: 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, Provinz Tavush, 800 m, 21.-22.7.00, 1 Ex. (Arm 154).
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 1200 m, 1.10-6.10.99, 1 Ex. (Arm 7).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni ö Yerevan, Provinz Kotayk, 1450 m, 27.4.00, 1 Ex. (Arm 48).
Provinz Gegharkunik: Nerkin Getashen w Martuni am Sevansee, 2000 m, 3.10.99, 1 Ex. (Arm 9).
Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 Ex. (Arm 
96). Shamb am oberen Ende des gleichnamigen Stausees sö Sisian, 1550 m, 17.6.01, 1 Ex. (Arm 261).  2-3 km auf 
der Abzweigung vom Highway Goris-Kapan nach Aradjadzor, bei Paytavan, 1600 m, 5.6.02, 1 Ex. (Arm 379).
DPZ kennt zwei weitere Fundorte: „Sardar Bulagh“ ist eine Lokalität im Araratgebiet, mithin in 
der Türkei; „Kush-zastava“ ist nicht zu identifizieren. Es gibt im ganzen Kaukasus keinen Ort 
Kush, und zastava ist russisch und bedeutet soviel wie Wache, Vorposten oder Tor. Nach meiner
Erinnerung ist die Art in Armenien weit verbreitet.
Geografische Verbreitung
Große Teile der Paläarktis.



Hemaris fuciformis (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143).
Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov (DPZ).
Geografische Verbreitung
Große Teile der Paläarktis.
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Fig. 1:  Variabilität einiger armenischer Schwärmer der Art Deilephila porcellus. D. suellus ist ein 
Synonym dieser weit verbreiteten Art. Die Fundorte der abgebildeten Tiere: 1. Reihe, Arm 253 
(links) und 116 (rechts). 2. Reihe, Arm 257 und 261. 3. Reihe, Arm 244 und 105. 4. Reihe, Arm 61 
und 244.
Fig. 1: Variability of some Armenian specimens of  the hawkmoth species Deilephila porcellus. 
D. suellus is a synonym of this widespread species.  The localities: 1st row, Arm 253 (left) and 116 
(right). 2nd row, Arm 257 and 261. 3rd row, Arm 244 and 105. 4th row, Arm 61 and 244.
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